
Mahnwache 18.03.2022        Dora Pfeifer-Suger 

Der Krieg in der Ukraine geht in die vierte Woche und es ist kein Ende in Sicht. Städte 
werden zerstört, Menschen sterben, verlieren ihr Zuhause.  

Wohnungen, Krankenhäuser, Schulen, Lebensmittellager, Wasserversorgungen 
werden rücksichtslos zerbombt. 

Den Menschen wird die Lebensgrundlage entzogen.  

Dieser Krieg muss aufhören. Das Morden und Zerstören muss ein Ende haben!  

Doch stattdessen dreht sich die Eskalationsspirale weiter. 

Mit jedem Tag wächst die Gefahr, dass der Krieg sich ausweitet, dass ein 
Flächenbrand entsteht, der nicht nur die Ukraine, sondern ganz Europa ergreift, gar 
zum 3. Weltkrieg werden könnte.  

Das wäre dann wohl der letzte Krieg der Menschheit.  

Die Situation ist sehr ernst.  

UN-Generalsekretär António Guterres hält es mittlerweile für möglich, dass aus dem 
Krieg in der Ukraine ein nuklearer Konflikt entstehen könnte.  

Und Dr. Lars Pohlmeier vom IPPNW sagte auf der Demonstration letzten Sonntag in 
Berlin:   

Es gehe jetzt darum, eine atomare Eskalation zu verhindern.  

Er warnt vor einem Atomkrieg aus Versehen und fordert, Russland und die USA auf, 
die Atomwaffen aus der Alarmbereitschaft zu nehmen.  

Weniger als ein Zehntel des weltweiten Atomwaffenarsenals würden ausreichen um 
die gesamte Menschheit zu vernichten.  

Wir fordern ein Ende dieses Krieges und eine Rückkehr zur Diplomatie und zu 
vertraglichen Regelungen, die den Frieden sichern.  

In diesem Sinne bedanke ich mich für Ihr kommen und wünsche Ihnen einen guten 
Heimweg.  

Auch nächsten Freitag wird hier auf dem Markgräfler Platz um 17:30 Uhr eine 
Mahnwache stattfinden.  


